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Gott erfüllt uns mit seinem Licht

Totenwache mit Lichtritual

Gott erfüllt uns mit seinem Licht

Totenwache

Einleitung:

Wir sind zusammengekommen, um Abschied zu nehmen von Frau N.N. Durch die Taufe sind wir untrennbar mit Christus verbunden worden. Der Glaube, dass die Taufe uns mit Christus und untereinander verbindet, lässt uns füreinander und für unsere liebe Verstorbene N N beten.
Wir wollen uns jetzt im gemeinsamen Gebet stärken und nehmen Anteil am Schmerz und an der Trauer der Angehörigen. Schöpfen wir Trost und Hoffnung aus den Worten der Hl. Schrift und empfehlen N N der sich erbarmenden Liebe Gottes.

Kreuzzeichen:

Wir beginnen diese Feier mit dem Kreuzzeichen:

In Namen des Vaters ….

Gebet:

Lasset uns beten:

Ewiger Gott und Vater! In dieser Stunde blicken wir in unserer Hilflosigkeit zu dir auf. Wir stehen ohnmächtig der Macht des Todes gegenüber. So wenden wir uns an dich, den Vater aller Menschen, und bitten:
Sei unserer Verstorbenen gnädig, Aus Liebe hast du sie in Leben gerufen und zur Gemeinschaft mit dir bestimmt. Vergib ihr alle Schuld ihres Lebens. Erlöse sie von allem Übel und nimm sie auf in deinen ewigen Frieden. Sei du selbst der Trost und dir Kraft für die Angehörigen von N N. Führe uns alle einmal durch das dunkle Tal des Todes zum Licht deiner ewigen Herrlichkeit und lass uns dann die Gemeinschaft mit allen, die uns hier nahe standen, erleben. So bitten wir durch Jesus Christus, der uns durch Leiden und Tod vorausging in dein Reich, w er bei dir lebt und mir herrscht in Ewigkeit. Amen.

Lesung:

Hören wir auf das Wort Gottes, es gibt uns Trost und Zuversicht:

Lesung aus dem Evangelium nach Johannes:

In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodemus. Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.

Wort des lebendigen Gottes

Rosenkranzgebet:

N N ist ganz plötzlich und unerwartet verstorben. Ihr irdisches Leben ist an ein Ende gekommen. An der Grenze des Todes hat ihr Herz aufgehört zu schlagen. Im Schein der Osterkerze glauben wir, sie ist nun bei Gott zu einem neuen Anfang gelangt. Von Gott kommen wir und zu unseren Gott kehren wir zurück, dazwischen liegt der Weg unseres Lebens. Diesen Weg wollen wir in dieser Totenwache durchschreiten und dabei vier Kerzen entzünden.

1. Kerze:

Als erstes entzünden wir die „Kerze des Ostens“ (entzünden der 1. Kerze).

Nach Osten brechen wir zuerst auf, zur Stunde der Geburt, in die Zeit der Kindheit unserer Verstorbenen. Das Licht des Ostens steht für die jungen Jahre, für zweckfreies Spiel, für Freude am Kindseins. Das Wachstum der Kräfte, die Zunahme dessen, was wir Lebenswissen nennen. Nie mehr lernt der Mensch so viel und so schnell wie während dieser Zeit der Kindertag. Das Licht des Ostens sammelt all diese Erfahrungen junger Tage. Diese Zeit der Kindheit prägt uns ein Leben lang.

Halten wir eine kurze Stille und denken an all das was wir über die Kindheit von N N wissen.

STILLE

Rosenkranzgeheimnis

Vater unser …

„Jesus, der uns ins Leben ruft“

Herr gib ihr die ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihr;

2. Kerze:

Wir entzünden die „Kerze des Südens“: (entzünden der 2. Kerze)

Die Kerze des Südens sei entzündet. Wir richten den Blick zurück auf die Tage des Glücks, auf die sonnigen Seiten des Lebens, Freude und Zuneigung. Bejahung und Glück. Wie gut, dass uns immer wieder das Licht des Südens geschenkt ist. Wir holen alles herein, was das Leben unserer Verstorbenen glücklich gemacht hat, und was uns durch sie an Glück, Freude und Liebe Geschenkt worden ist. Das Licht des Südens erwärmt durch die Erinnerung an diese Tage unser Herz und tröstet uns.

Rosenkranzgeheimnis:

Vater unser …

„Jesus, der uns die Fülle und Freude des Lebens schenk“

Herr gib ihr die ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihr;

3. Kerze:

Ein weiteres Licht entzünden wir, das „Licht des Nordens“: (Entzünden der 3. Kerze)

Die Kerze des Nordens entzünden wir. Die Erinnerung an kalte Tage, sie ist die Erinnerung an Misserfolg, Enttäuschung und Krankheit. Vergebliche Schritte und vertane Mühe. Jedes Leben kennt den Norden. Herausforderung, die zur Überforderung wird. Aufgabe die in der Aufgabe endet. Auch im Leben von N N führten Schritte ins Leere, erschrak ihr Auge im Anblick des Nichts.

Denken wir an die Zeit, wo N N dieser Nordwind ins Gesicht geblasen hat, aber denken wir auch an die Zeit wo sie für andere ein wahrer Freund war, in den Tagen des Leids.

STILLE

Rosenkranzgeheimnis:

Vater unser ...

„Jesus, der mit uns durch das Tal des Leidens wandert“

Herr gib ihr die ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihr;

4. Kerze:

Das letzte Licht, das wir entzünden ist das Licht des Westens: (Entzünden der Kerze)

Nach Westen blicken wir. In jene Richtung, in der für uns die Sonne untergeht. Das Licht des Westens steht für den letzten Lebensweg. Steht für Abschied und Tod. Doch im Glauben hoffen wir, dass der letzte Strahl der untergehenden Sonne zugleich schon die Vorahnung des neuen Aufganges in sich trägt. Und so wollen wir die Stille nützen um uns innerlich von N N zu verabschieden und uns bedanken für ihr Menschsein.

STILLE

Rosenkranzgeheimnis

„Jesu der für uns vom Tod auferstanden ist!

Herr gib ihr die ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihr;

Abschluss:

Vier Kerzen haben wir entzündet;
Die Kerze des Ostens für Kindheit und Jugend;
Die Kerze des Südens für das Lachen alles Schöne und Frohe und die Liebe die uns durch N N geschenkt worden ist.
Die Kerze des Nordens für alles Leid und Schwere das uns im Leben begegnet.
Die Kerze des Westens für Abschied und Dankbarkeit und die Hoffnung auf ein Wiedersehen.

Wir wollen noch ein Vater unser und ein Gegrüßet seist du Maria, für dasjenige beten, dass als nächstes aus dieser Welt zu unserem himmlischen Vater gerufen wird.

Vater unser …

Gegrüßet seist du Maria, du bist …

Segen:

Am Ende dieser Totenwache stellen wir uns unter den Segen Gottes, und rufen:
Mit seinem Licht erfülle Gott unsere Dunkelheit.
Mit seinem Wort erlöse er unsere Sprachlosigkeit.
Mit seiner Liebe befreie er unsere Ohnmacht;

So segne uns Gott mit neuem Leben, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist Amen.

Herr, gib N N die ewige Ruhe. Und das ewige Licht leuchte ihr.
Herr, lass sie ruhen in Frieden. - Amen.

Beenden wir die Totenwache im Zeichen dessen der uns in unserer Trauer begleitet und uns Trost sein will.

Kreuzzeichen

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Diakon Ludwig Zünd, Mellau

Nach einer Vorlage aus der Mappe „Sterben ist wie geboren werden!" – Totenwachen von Franz Küllinger; erhältlich an der Medienstelle der Diözese Feldkirch.
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